
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 500 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Medizin
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Promotion
	Z i el l and Stadt: USA, Nashville
	Gastinstitution: Vanderbilt University Medical Center
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 05/2019 bis 10/2019
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Mir ist schon lange klar gewesen, dass ich mit einer Doktorarbeit noch im Studium beginnen möchte. Außerdem wollte ich gerne noch einmal Auslandserfahrungen sammeln und mein Englisch verbessern. Da kam es mir ganz gelegen, dass die Anästhesie in Greifswald zusammen mit der Anästhesie des Vanderbilt University Medical Centers (VUMC) in Nashville die Möglichkeit bietet, in den USA den experimentellen Teil einer Doktorarbeit zu absolvieren. Im Oktober letzten Jahres hatte ich bereits das Glück, mich vor Ort in Nashville bei Professor Riess und seinem Labor-Team vorstellen zu können und dabei konnte ich mir ein Bild von der guten Betreuung machen. Daher war es für mich nicht schwer, die Entscheidung zu treffen, für sechs Monate nach Nashville zu gehen. Abgesehen von der sehr netten Atmosphäre, hat mich auch die experimentelle Arbeit im Labor gereizt. Nicht zuletzt, freute ich mich in der "Music City" zu leben und den Süden der USA kennenzulernen.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Ich habe als aller Erstes die Entscheidung getroffen nach dem 2.Stex zu pausieren und ein halbes Jahr freizunehmen. Dann habe ich mich sowohl in Greifswald und in Nashville für die Promotion in der Anästhesie beworben. Da ich die Möglichkeit hatte, mich in Nashville persönlich vorstellen zu können, hatte ich sicherlich gute Chancen angenommen zu werden. Es gab aber auch nicht viele Bewerber. Dann habe ich mich bei Promos für ein Stipendium beworben, sowie mich um das Visum gekümmert. Dazu musste ich online Formulare ausfüllen und einen Termin bei der amerikanischen Botschaft machen. Hierfür war ich in München. Die Botschaft in Berlin hatte zu dem Zeitpunkt leider geschlossen. Zuletzt habe ich dann den Flug gebucht und nach einer Unterkunft gesucht
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Natürlich habe ich Nashville und die Country Music Szene genauer kennengelernt! Vor allem habe ich aber das Labor gesehen und viel gearbeitet. Das hatte natürlich zwei Seiten der Goldmedaille, aber am Ende habe ich nach sechs Monaten alle meine Daten zusammen und kann mich ans Schreiben und an die Statistik setzen. Ich habe viele nette Leute kennengelernt und bin begeistert von den Amerikanern, die wirklich (und ehrlich!) meistens hilfsbereit sind. Außerdem war mein Doktorvater immer ansprechbar. Als Neuling in den Staaten, hat er uns auch mal zum Essen bei ihm zu hause eingeladen oder ist mit uns ins Bayrische Bierhaus gegangen. Das passiert einem in Deutschland wahrscheinlich nicht so häufig. Die Betreuung war mir auch immer das Wichtigste und ist es noch. Daher kann ich jedem empfehlen, bei Professor Riess in Nashville seine Doktorarbeit zu machen!
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Da ich Englisch bereits fließend konnte, hatte ich keine Probleme. Dennoch hat sich mein Englisch sicherlich verbessert.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfü l l tRow1: Ich werde die Zeit in Nashville als sehr intensiv in Erinnerung behalten - sowohl das Arbeiten, als auch die Stadt an sich mit den vielen Junggesellenabschieden, der Live Musik an jeder Stelle und den Cowboyboots tragenden Menschen. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Ich kann es nur empfehlen sich ein halbes Jahr dafür freizunehmen - vielleicht nicht wie ich direkt vor dem PJ, sondern zu einem früheren Zeitpunkt, damit man mehr Zeit fürs Schreiben während des Studiums hat.


